
Datum:
18. - 21. Oktober



 täglich:

09.45 - 11.45 Uhr
Gymivorbereitung

Online
Aufsatztraining
Gymivorbereitung

Intensivkurs

Wie schreibe ich

einen wirklich

guten Aufsatz

Das Aufsatzschreiben ist an

der Gymiprüfung immer

wieder Grund für

schlechtes Abschneiden

vieler Schüler. Dabei ist

nicht die Rechtschreibung

der Hauptgrund für eine

ungenügende Note.

Auf was es wirklich

ankommt und was die

Experten bewerten, lernen

die Schüler in diesem Kurs.

Darüber hinaus erhalten die

Schüler das komplette

Aufsatz-Trainingsmaterial

mit vielen Übungen zur

weiteren Vertiefung, bis hin

zum Aufsatzprofi.






Geballtes Wissen in 8h mit vielen
Tipps und Tricks

Komplettes Arbeitsmaterial mit
über 100 Seiten inkl. Übungen und
Anleitungen

Inkl. separaten Aufsatzhilfen

2 bewertete Aufsätze mit Feedback
im Wert von je Fr. 50.00

Von Zuhause aus mit Online-Zoom
Zuschaltung in den Classroom

Du brauchst dazu einen
Internetzugang, PC oder Tablet




Die ultimativen Aufsatz-Tipps

findest du auf der Rückseite



Empfindungen. Hilft dem Leser deine Gedanken

und Gefühle nachzuvollziehen. Adjektive helfen

dir dabei. Du kannst sie in einer Stichwortliste

beim planen deines Aufsatzes sammeln. 

Überarbeiten. Nimm dir zum Schluss 10 Minuten

Zeit für die Überarbeitung. Wie du am besten

vorgehst entnimmst du der Themenbrillen-

Checkliste. 

Darstellung. Schreibe auch beim üben mit Tinte

oder Kugelschreiber. Wenn du ein Wort

vergessen hast oder einen Nachtrag

einschieben willst, markiere dies mit einem

Stern *. 

Üben. Einen guten Aufsatz zu schreiben, hängt

nicht vom Talent ab. Mit häufigem Schreiben

verbesserst du auch deine Schreib-Kompetenz.

Lass dir hin und wieder einen Aufsatz korrigieren

und bewerten. Das beherzigen der

Rückmeldungen sind ein grosser Faktor zum

Erfolg. 

Lesen. Genau so wichtig ist das Lesen. Wenn du

eine Leseratte bist, umso besser. Viel lesen hilft,

um in punkto Stil, Wortschatz und

Rechtschreibung  Fortschritte zu machen. 

Themenwahl. Lies dir ein Thema

aus, zu welchem du etwas zu

sagen hast. 

Aufsatz-Auftrag. Erfasse den

Auftrag und mach dir mit einem

Mindmap oder dem

Aufsatzplaner erste geordnete

Gedanken. Der Inhalt ist wichtiger

als der Schreibstil und die

Rechtschreibung. Achte auf den

roten Faden.

Auftragsnummer. Schreibe

immer die Auftragsnummer vor

deinen Titel!



Dos - Aufsatztipps

Unrealistische Dinge. Schreibe keine

unrealistischen Dinge. "Als ich durch den Wald

schritt, ging vor mir plötzlich ein riesiger Krater

auf, in den ich mitsamt Pferd hineinviel."  

Alles ein Traum. Schreibe keine

Fantasiegeschichten um am Ende zu sagen,

dass dies alles nur ein Traum gewesen ist.

Ende. Am Ende schreibst du nicht Ende! 

Farben und Bleistift. Nicht mit Farbe oder

Bleistift schreiben!

Ich voranstellen. Nicht: Ich und meine Eltern. Es

heisst: Meine Eltern und ich.

Smileys. Keine Smileys im Text. 

Zahlwörter. Zahlwörter bis zwölf ausschreiben.

Nicht: "3 Tage später." Sondern: "Drei Tage

später."

! Ausrufzeichen. Nicht mehr als ein

Ausrufzeichen verwenden!!!!!!

Lange Vokale. Keine lang gezogenen Vokale wie

Meeega, suuuper.

Gummiwörter. Ersetze Gummi-Verben. Siehe

Aufsatztraining, Kapitel Starker Ausdruck.

 Don'ts - Aufsatztipps

Fragen? 
Ruf uns an oder


schreibe eine WhatsApp



079 488 44 00



Titel. Wenn du einen eigenen Titel schreiben

darfst, warte bis zum Schluss und setze dann

einen interessanten Titel. Wenn der Titel

vorgegeben ist, musst du diesen verwenden.

Gliederung. Unterteile deinen Aufsatz in

Einleitung, Hauptteil und Schluss, sichtbar mit

einer Linie die du auslässt. Die Einleitung sollte

ca. 15%, der Hauptteil 70% und der Schluss

wieder 15% ausmachen.

Satzanfänge. Verwende verschiedene

Satzanfänge um deinen Text zu variieren. 

Aufsatzlänge. Als Regel gilt: Eineinhalb bis zwei

A4-Seiten. Weniger ist aber oft mehr, auch in

punkto Qualität. 

Direkte Rede. Verwende die direkte Rede, aber

dosiert. Die direkte Rede belebt deinen Aufsatz,

aber zu viel davon wirkt ermüdend.

Zeitform. Achte auf die

Zeitform. Es ist entscheidend,

dass du durchgängig bei der

selben Zeitform bleibst. Wenn

du selbst wählen kannst,

schreibst du am besten im

Präteritum.

Wortwahl. Präge dir einige

Synonyme zu den Wortfeldern

«sagen», «sehen», «gehen»,

«machen/tun»,

«meinen/denken»,

«fragen/antworten» ein. Nimm

das Wortfeld-Rad, aus dem

Aufsatz-Training zur Hilfe. 


